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Anschrift und Öffnungszeiten des Amtes Güstrow-Land

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V an das Amt Güstrow-Land 2015 

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V an die Gemeinde Glasewitz 2015 

Aus der Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung Glasewitz 
vom 12.01.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung beschließt die Resolution zur geplanten Neuregelung des Finanzausgleichsgesetzes 

(FAG) M-V 2016.
02/16 Die Gemeindevertretung beschließt, für den Bau eines Fahrgastunterstandes in Dehmen in 2016, einen Förder-

mittelantrag zu stellen.
03/16 Die Gemeindevertretung beschließt, das gemeindliche Einvernehmen zur Genehmigung und zum Betrieb einer 

Windenergieanlage vom TYP Enercon E-110 im Windeignungsgebiet Glasewitz, Flur 2, Flurstück 50, nicht zu 
erteilen.

Amt Güstrow-Land
Haselstraße 4, 18273 Güstrow (Distelberg)

Postalische Anschrift:
Postfach 1463, 18264 Güstrow

E-Mail-Adresse:
info@amt-guestrow-land.de

Homepage:
www.amt-guestrow-land.de

Telefon:  03843 69330
Fax:  03843 693332

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeit des Amtsvorstehers:
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr

Schiedsperson Frau Dr. Walther:
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03843 246000
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04/16 Die Gemeindevertretung beschließt, der Genehmigungsfreistellung nach § 62 LBauO M-V, zur Errichtung 

eines Einfamilienhauses mit Carport auf den Flurstücken 17/3, 10/15 und 9/1 der Flur 3, Gemarkung Glasewitz, 
zuzustimmen.

05/16 Die Gemeindevertretung beschließt die Kündigung des Haus- und Wohnungsverwaltungsvertrages vom 15.12.2010 
mit Wirkung zum 31.12.2016.

06/16 Die Gemeindevertretung beschließt, den Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3/I „Landwirt-
schaftsbetrieb Krause Wattmannshagen“ zuzustimmen.

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V  
an die Gemeinde Gülzow-Prüzen 2015 

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V an die Gemeinde Lohmen 2015 

Mitteilungsblatt des Amtes Güstrow-Land mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung
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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Lüssow 

vom 06.01.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Resolution zur geplanten Neuregelung des 
Finanzausgleichsgesetzes (FAG) M-V 2016.

02/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-
abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.

03/16 Die Gemeindevertretung entlastet den Bür-
germeister für das Haushaltsjahr 2014.

04/16 Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2016 wird beschlossen.

05/16 Die Gemeindevertretung stimmt der Schaf-
fung eines Fußgängerweges am Bahnhof in 
Lüssow zu. Die Gemeinde verpflichtet sich, 
den erforderlichen Eigenmittelanteil bereit-
zustellen.

06/16 Die Gemeinde Lüssow erteilt das Einverneh-
men zu den ab 01.02.2016 geltenden Leis-
tungsverträgen zwischen dem Landkreis 
Rostock als örtlicher Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe und dem Verein „De Lütten 
Landlüüd“ e. V. als Träger der Kinderta-
gesstätte „De lütten Landlüüd“ Lüssow.

Nicht öffentlicher Teil
07/16 Einem Antrag auf Nichtzahlung eines Nut-

zungsentgeltes für das Jahr 2015 wird zuge-
stimmt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Lüssow

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow hat in ihrer Sit-
zung am 06.01.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt. 
Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. 
Er liegt zur Einsichtnahme vom 08.02.2016 bis 19.02.2016 im Amt 
Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 18273 
Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus: 

Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Haushaltssatzung der Gemeinde Lüssow  
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 06.01.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
1.  im Ergebnishaushalt 
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  1.310.000 EUR
   der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf  1.291.100 EUR
   der Saldo der ordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf  18.900 EUR
 b)  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf  0 EUR
   der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  0 EUR
 c)  das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf  18.900 EUR
   die Einstellung in Rücklagen auf  0 EUR
   die Entnahmen aus Rücklagen auf  0 EUR
   das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf  18.900 EUR
2.  im Finanzhaushalt 
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf 1.235.700 EUR
   die ordentlichen Auszahlungen 
  auf  1.125.200 EUR
   der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  110.500 EUR
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen 
  auf  0 EUR
   die außerordentlichen Auszahlungen 
  auf   0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  35.900 EUR
   die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  30.100 EUR
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf  5.800 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  236.100 EUR
   die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  352.400 EUR
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf   -116.300 EUR
festgesetzt. 

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  123.300 EUR
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§ 5

Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
1.  Grundsteuer 
  a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  280 v. H.
  b)  für die Grundstücke 
   (Grundsteuer B) auf  370 v. H.
2. Gewerbesteuer auf  370 v. H.

§ 7
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ). 

§ 8
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug  2.062.831,56 EUR
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt  2.291.131,74 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 2.317.631,74 EUR

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
vom 08.02.2016 (Montag) bis 26.02.2016 (Freitag) 
zu folgenden Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr 
im Amtsgebäude, Zimmer 103 
öffentlich aus. 

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V an die Gemeinde Plaaz 2015
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Jagdgenossenschaft Reimershagen 
Der Vorstand Groß Tessin, den 22.01.2016

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossen 

am Donnerstag, den 25.02.2016 um 15:00 Uhr im Kornspeicher 
in Kirch Kogel Nr. 8 c.
Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rei-
mershagen recht herzlich zu o. g. Sitzung ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfä-

higkeit, Bestätigung der Tagesordnung

3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Kassenbericht 
5. Bericht des Kassenprüfers 
6. Entlastung des Vorstandes
7. Jagdverpachtung/Jagdpachtangelegenheiten
8. Verschiedenes 
9. Schlusswort 

Jagdpachtanträge sind in einem geschlossenen Umschlag unter 
Verwendungszweck „Jagdpacht“ bis zum 21.02.2016 an den 
Vorsitzenden Eckhard Soltwedel, Groß Tessin 16, 18276 Rei-
mershagen, zu richten.

gez. E. Soltwedel
Vorsitzender 

Aus der Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung Sarmstorf vom 19.01.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung beschließt die Resolution zur geplanten Neuregelung des Finanzausgleichsgesetzes 

(FAG) M-V 2016.
02/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
03/16 Die Gemeindevertretung entlastet die Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2014.
04/16 Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird beschlossen.
05/16 Die Gemeindevertretung beschließt, den Auftrag für die Giebelsanierung an der Kindertagesstätte Sarmstorf an 

die Firma Christian Krause zum Angebotspreis von 4.403,00 EUR zu vergeben.
06/16 Die Gemeinde Sarmstorf erteilt das Einvernehmen zu den ab 01.02.2016 geltenden Leistungsverträgen zwischen 

dem Landkreis Rostock als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe und dem Internationalen Bund Güstrow 
als Träger der Kindertagesstätte „Glückskäfer“ Sarmstorf.

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V  
an die Gemeinde Reimershagen 2015

Bericht über Zuwendungen gemäß § 44 Absatz 4 KV M-V an die Gemeinde Sarmstorf 2015
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Sarmstorf 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sarmstorf hat in ihrer 
Sitzung am 19.01.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt und 
der Bürgermeisterin die Entlastung erteilt.  Der Jahresabschluss 
2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Er liegt zur Einsichtnahme vom 08.02.2016 bis 19.02.2016 im Amt 
Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 18273 
Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus: 

Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag von  09:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag von  14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag von  14:00 bis 18:00 Uhr 

Haushaltssatzung der Gemeinde Sarmstorf 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 19.01.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
1.  im Ergebnishaushalt 
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  626.800 EUR
   der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf  626.800 EUR
   der Saldo der ordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 0 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf  0 EUR
   der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf  0 EUR
   die Einstellung in Rücklagen auf  0 EUR
   die Entnahmen aus Rücklagen auf  0 EUR
   das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf  0 EUR
2.  im Finanzhaushalt 
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf  498.400 EUR
   die ordentlichen Auszahlungen auf  570.400 EUR
  der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf   -72.000 EUR
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen 
  auf   0 EUR
   die außerordentlichen Auszahlungen 
  auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  0 EUR
 c)  die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  7.800 EUR
   die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  50.000 EUR
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen 

  aus Investitionstätigkeit auf  -42.200 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  184.200 EUR
   die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  70.000 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf   114.200 EUR
festgesetzt. 

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf  49.600 EUR

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
1.  Grundsteuer 
  a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  250 v. H.
  b)  für die Grundstücke 
   (Grundsteuer B) auf  340 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf  350 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ). 

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug  1.339.718,05 EUR
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt  1.461.415,74 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  1.499.715,74 EUR

Der Jahresabschluss für das Jahr 2014 liegt vor. 

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
vom 08.02.2016 (Montag) bis 26.02.2016 (Freitag) 
zu folgenden Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr 
im Amtsgebäude, Zimmer 103 
öffentlich aus. 
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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Zehna 

vom 18.01.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
02/16 Die Gemeindevertretung entlastet den Bür-

germeister für das Haushaltsjahr 2014.
03/16 Die Gemeinde Zehna erteilt das Einverneh-

men zu den ab dem 01.02.2016 geltenden 
Leistungsverträgen zwischen dem Landkreis 
Rostock als örtlicher Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe und dem Internationalen Bund 
Güstrow als Träger der Kindertagesstätte 
„Die Strolche“ Zehna.

04/16 Die Gemeinde erteilt das Einvernehmen 
zu den ab dem 01.02.2016 geltenden Lei-
stungsverträgen zwischen dem Landkreis 
Rostock als örtlicher Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe und dem Internationalen Bund 
e. V. Güstrow als Träger des Hortes.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Zehna

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Zehna hat in ihrer Sitzung 
am 18.01.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt und dem 
Bürgermeister die Entlastung erteilt. 
Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. 
Er liegt zur Einsichtnahme vom 08.02.2016 bis 19.02.2016 im Amt 
Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 18273 
Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus: 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Bekannt gemacht wird die 1. Änderung  
der Festsetzungs- und Abrundungssatzung  

„Ortslage Braunsberg“ der Gemeinde Zehna

Die von der Gemeindevertretung Zehna in der Sitzung am 
30.11.2015 als Satzung beschlossene 1. Änderung der Festset-
zungs- und Abrundungssatzung „Ortslage Braunsberg“ der Ge-
meinde Zehna wurde am 17.12.2015 beim Landrat des Land-
kreises Rostock angezeigt. Mit Schreiben vom 21.01.2016 wurde 
mitgeteilt, dass für die Satzungsänderung keine Genehmigung 
erforderlich ist. 
Die 1. Änderung der Festsetzungs- und Abrundungssatzung „Orts-
lage Braunsberg“ der Gemeinde Zehna wird hiermit bekannt ge-
macht.

Die 1. Änderung der Festsetzungs- und Abrundungssatzung „Orts-
lage Braunsberg“ tritt am 5. Februar 2016 in Kraft.
Jedermann kann die 1. Änderung der Festsetzungs- und Abrun-
dungssatzung „Ortslage Braunsberg“ der Gemeinde Zehna und 
die Begründung ab diesem Tag im Amt Güstrow-Land während 
der Öffnungszeiten:

montags und freitags 09:00 - 12:00 Uhr
dienstags  09:00 - 12:00 Uhr und 
 14:00 - 16:00 Uhr
donnerstags  09:00 - 12:00 Uhr und 
 14:00 - 18:00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich wenn sie nicht innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen 
(§ 215 Abs. 1 BauGB). Eine Verletzung von Anzeige-, Geneh-
migungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann entsprechend  
§ 5 Abs. 5 (KV M-V) stets geltend gemacht werden.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diese Satzung und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Wasser- und Bodenverband 
„Warnow-Beke“
Neukirchener Weg 27, 18246 Jürgenshagen 
Tel.: 038466 20240/-20440 
Fax: 038466 20143 
E-Mail: WBV_Warnow-Beke@t-online.de 

Gewässerschautermine 2016

Die Gewässerschauen des Wasser- und Bodenverbandes „War-
now-Beke“ finden in diesem Jahr an den nachfolgenden Terminen 
statt. Bei den Schauen wird der Zustand der Gewässer und der 
wasserwirtschaftlichen Anlagen begutachtet und kurz- als auch 
mittelfristige Unterhaltungsmaßnahmen besprochen. Alle inte-
ressierten Bürger, betroffenen Anlieger, Landbewirtschafter und 
Behörden sind herzlich eingeladen. 

Schaubereich 1 Gemarkungen: Berendshagen, Brusow, Ein-
husen, Groß Gischow, Heiligenhagen, Jür-
genshagen, Klein Gischow, Lüningshagen, 
Miekenhagen, Püschow, Pustohl, Radegast, 
Rederank, Reinshagen, Retschow, Satow, 
Satow Niederhagen, Satow Oberhagen, 
Schmadebeck, Sophienholz, Wokrent 

  Freitag, 19. Februar 2016 - 08:00 Uhr - 
Parkplatz Verwaltungsgebäude Satow 
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Schaubereich 2 Gemarkungen: Benitz, Bliesekow, Brook-

husen, Buchholz, Clausdorf, Fahrenholz, 
Gorow, Groß Bölkow, Hanstorf, Hastorf, 
Hohen Luckow, Klein Bölkow, Klein Stove, 
Konow, Kritzmow, Matersen, Nienhusen, 
Stäbelow, Wilsen, Ziesendorf 

  Donnerstag, 18. Februar 2016 - 08:00 Uhr 
- Parkplatz Feuerwehr Groß Bölkow 

Schaubereich 3 Gemarkungen: Glasin, Gnemern, Goldberg, 
Groß Tessin, Hermannshagen, Jabelitz, Kä-
terhagen, Klein Sien, Moltenow, Moisall, 
Neu Bernitt, Passee, Strameuß, Ulrikenhof, 
Warnkenhagen 

  Montag, 22. Februar 2016 - 08:00 Uhr - 
Büro APG Klein Sien 

Schaubereich 4 Gemarkungen: Bandow, Bernitt, Boldenst-
ort, Bröbberow, Groß Belitz, Groß Grenz, 
Hof Tatschow, Klein Belitz, Klein Grenz, 
Langen Trechow, Letschow, Neukirchen, 
Penzin, Reinstorf, Selow, Tatschow, Viezen 

  Mittwoch, 24. Februar 2016 - 08:00 Uhr 
- Schmiede Klein Belitz 

Schaubereich 5 Gemarkungen: Friedrichshof, Göldenitz, 
Kambs, Kassow, Mistort, Niendorf, Oette-

lin, Passin, Schwaan, Rukieten, Vorbeck, 
Werle 

  Mittwoch, 09. März 2016 - 08:00 Uhr - 
Tankstelle Kassow 

Schaubereich 6 Gemarkungen: Bützow, Horst, Katelbo-
gen, Kurzen Trechow, Neuendorf, Parkow, 
Rühn, Schlemmin, Steinhagen, Wolken 

  Dienstag, 23. Februar 2016 - 08:00 Uhr - 
MVA Griepentrog, Steinhagen 

Schaubereich 7 Gemarkungen: Baumgarten, Boitin, Bu-
chenhof, Diedrichshof, Dreetz, Eickelberg, 
Eickhof, Groß Labenz, Grünenhagen, Klein 
und Groß Görnow, Klein und Groß Raden, 
Laase, Peetsch, Schependorf, Warnow, 
Wendorf, Zernin 

  Donnerstag, 25. Februar 2016 - 09:00 Uhr 
- Gemeindezentrum Zernin 

Ihre Teilnahme bitte ich unter der Telefon-Nr. 038466 20240 
anzukündigen. Bei allgemeinem Desinteresse entfällt der je-
weilige Termin. 

Michael Constien
Verbandsvorsteher 

Wasser- und Bodenverband „Nebel“ 
Teterower Chaussee 23 
18273 Güstrow OT Klueß 
Tel. 03843 213062 

Der Wasser- und Bodenverband „Nebel“ Güstrow führt entspre-
chend seiner Satzung die Gewässerschau der Wasserläufe II. Ord-
nung lt. Terminplan durch. 

Treffpunkt ist jeweils 9:00 Uhr 
Interessierte Anlieger und Bürger sind eingeladen. 

Gewässerschauplan 2016 

Öffentliche Bekanntmachung 
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Die SBH Lohmen wird auch im Jahr 2016 an den nachfolgenden angegebenen Terminen eine kostenlose Schrottsammlung in den 
Orten unseres Amtsbereiches durchführen. Angenommen wird nur reiner Metallschrott. Die Behälter bleiben 3 - 4 Tage in den ein-
zelnen Orten stehen.

Die Reduzierung der Standorte erfolgt durch die Firma SBH Loh-
men aufgrund des geringeren Anfalls bei den letzten Schrott-
sammlungen. 

Ansprechpartner:
SBH Lohmen
Zum Suckwitzer See 4, 18276 Lohmen
Telefon: 038458 20216

Schrottsammlung im Jahr 2016

Weihnachten - bei diesem Wort strahlen die Kinderaugen und es 
werden sofort Wünsche aufgezählt. Aber auch das Schmücken des 
Hauses, das Backen von Plätzchen und das Basteln von kleinen 
Geschenken gehören mit zur Vorbereitung auf dieses Fest. 

Wir als Lehrerinnen hier in der „Grundschule am Schmooksberg“ 
in Diekhof sind natürlich auch gefragt und helfen mit. In mehre-
ren Klassen wurden mit viel Unterstützung von fleißigen Eltern 
Plätzchen gebacken, die als Teig und ganz frisch aus dem Ofen 
natürlich am besten schmeckten.

In den Dezember gehört auch der Besuch des Theaters, denn 
Weihnachten und Märchen gehören einfach zusammen. Diesmal 
entschieden wir uns für das Musical „Rotkäppchen“.
Am letzten Schultag des Jahres 2015 finden dann unsere Weih-
nachtsfeiern statt.
Alle Kinder versammeln sich dazu auf dem Flur und es werden  
Weihnachtslieder gesungen und Gedichte aufgesagt. Teelichter 
bringen die nötige Gemütlichkeit.
Anschließend gehen alle Kinder mit ihren Lehrerinnen und Gästen 
in die Klassen. 

Grundschule am Schmooksberg

Freude auf Weihnachten 

Terminliste der Schrottcontainer
Güstrow Land 1. Halbjahr 2016

Schrottsammlung im Jahr 2016

Die SBH Lohmen wird auch im Jahr 2016 an den nachfolgenden 
angegebenen Terminen eine kostenlose Schrottsammlung in den 
Orten unseres Amtsbereiches durchführen.
Angenommen wird nur reiner Metallschrott.
Die Behälter bleiben 3 - 4 Tage in den einzelnen Orten stehen.

Terminliste der Schrottcontainer
Güstrow Land 1. Halbjahr 2016

Ort Stelltag Abholtag Stellplatz

Groß Schwiesow 25.04.16 27.04.16 Iglustellplatz
Klein Schwiesow 25.04.16 27.04.16 vor dem Bahnübergang
Goldewin 25.04.16 27.04.16 Iglustellplatz
Lüssow 25.04.16 27.04.16 ehem. BHG
Karow 28.04.16 01.05.16 geg. der FF
Käselow 28.04.16 01.05.16 neben Kreuzung Kreisstraße
Siemitz 28.04.16 01.05.16 neben Werkstatt
Strenz 28.04.16 01.05.16 an d. ehem. Schule
Recknitz 02.05.16 08.05.16 neben Kirche
Spoitgendorf 02.05.16 08.05.16 neben Kirche
Glasewitz 02.05.16 08.05.16 vor Gutshaus
Plaaz 02.05.16 08.05.16 vor dem Haus 20 a
Gerdshagen 09.05.16 11.05.16 am Iglustellplatz
Groß Upahl 09.05.16 11.05.16 Ortslage
Klein Uahl 09.05.16 11.05.16 am Feuerwehrgebäude
Lohmen 09.05.16 11.05.16 am Iglustellplatz
Zehna 12.05.16 16.05.16 hinter Bushaltestelle
Braunsberg 12.05.16 16.05.16 am Dorfplatz
Bölkow 12.05.16 16.05.16 Parkpl. v. Gaststätte
Reimershagen 12.05.16 16.05.16 an der Feuerwehr
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Hier wird gefrühstückt, gebastelt oder gespielt bis sich der Weih-
nachtsmann meldet, der für jedes Kind ein kleines Geschenk be-
reithält. 
In diesem Jahr erwartete uns der Zauberer Frank Musilinski im 
Dorfgemeinschaftshaus. Alle haben ganz schön gestaunt, wie er 
geschlossene Reifen ineinander rutschen lassen konnte. Einige 
Kinder versuchten es auch, was ihnen natürlich nicht gelang. Und 
der Zauberer hat uns seine Tricks nicht verraten. Schade! Es war 
eine sehr unterhaltsame letzte Veranstaltung in diesem Jahr, die 
alle fröhlich und vergnügt in die Ferien gehen ließ.

Text und Bilder: M. Behrendt

Weihnachtszeit 2015 im Wohn- und  
Pflegezentrum Lohmen

Die Weihnachtszeit ist wie jedes Jahr ein Höhepunkt für alle Be-
wohner des Alten- und Pflegeheimes und des Seniorenlandsitzes. 
In der Woche vor dem 1. Advent wurde mit dem Schmücken in 
beiden Einrichtungen begonnen.
Der Weihnachtsbaum im Pflegeheim wurde bei einer Höhe von 
5,50 m in weiß geschmückt. 
In diesen vier Wochen wurde eine Vielzahl von Aktivitäten durch-
geführt. 

Dabei ist uns besonders das Backen und Singen mit den Kindern 
des Kindergartens „Waldgeister“ Lohmen in Erinnerung. Wir 
möchten uns ganz herzlich für die Auftritte der Kinder in unserer 
Einrichtung bedanken. Immer neue Programme, Tänze und viele 
Einfälle ganz toll.

Zur Weihnachtszeit gehören natürlich auch das traditionelle Brat-
apfelessen und die religiösen Angebote. 
Dafür konnte der neue Wintergarten mit seinen fast 50 qm  genutzt 
werden. Dieser gefällt in seiner rustikalen Bauart und Ausstattung.
Der Weihnachtsmann brachte für die Bewohner des Seniorenland-
sitzes, den Klienten des Häuslichen Kranken- und Pflegedienstes 
und des Alten- und Pflegeheimes bei der Weihnachtsfeier kleine 
Überraschungen. Ein besonderer Höhepunkt in der Weihnachtszeit 
ist das Weihnachtskonzert.
Dieses als Dank für die Zusammenarbeit mit den Bewohnern, 
Angehörigen, Ehrenamtlichen und Beschäftigten der Einrichtung.

Bilder: K.-T. Giercke
In diesem Jahr kamen die Rostov Don Kosaken und trugen mit 
ganz viel Herz und Stimme russische und deutsche Weihnachts-
lieder vor.
Der Jahreswechsel wurde mit einem kleinen Feuerwerk eingeleitet.

Die Bewohnervertretung wünscht allen Bewohnern, Klienten, 
Angehörigen, fleißigen Helfern und Mitarbeitern für das Jahr 2016 
alles Gute und viel Gesundheit.

Die Bewohnervertretung
Frau Cadow, Frau Stark, Frau Meißner
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Schwiesower Heimattreff aktiv

Am 16. Dezember 2015 konnte der Speicher in Groß Schwie-
sow einen Zugewinn an Aktivitäten erfahren. Der Schwiesower 
Heimattreff traf sich zu seiner ersten Veranstaltung. Das rege 
Interesse zeigte die Grundidee der Stärkung der Gemeindearbeit 
durch persönliche Kontaktpflege. 

Von Jung bis Alt war die Weihnachtsfeier ein Erfolg.

Die gemeinsamen Aktivitäten von Jung bis Alt sind eine neue Form 
der gesellschaftlichen Mitverantwortung und vertrauensbildenden 
Maßnahmen als Gegenentwurf der allgemeinen gesellschaftlichen 
Entwicklung der Abschottung und Missgunst. 
Der Heimattreff hat sich zur Aufgabe gestellt, alle Einwohne-
rinnen und Einwohner nach dem Slogan „Nicht einsam - sondern 
GEMEINSAM“ den Gemeindezusammenhalt wieder zu fördern. 
Jede Einwohnerin und jeder Einwohner ist deshalb auch herzlich 
eingeladen, am 13. Februar 2016 an dem Spielenachmittag um 
15:00 Uhr oder auch an der traditionellen Frauentagsfeier für 
ALLE (also auch unsere männlichen Einwohner sind herzlich 
eingeladen) am 12. März teilzunehmen. Die Initiatoren würden 
sich auch freuen, wenn unsere neu hinzugezogenen Bürgerinnen 
und Bürger sich aktiv am Gemeindeleben beteiligen werden. Die 
Jugend als die Zukunft unserer Gemeinde können die Geschichten 
der Betagten bestimmt so manchen Tipp vermitteln, das künftige 
Leben in unserer Gemeinde auch von anderen Gesichtspunkten 
zu betrachten. Jedoch auch die Generation 50+ wird mit neuen 
Entwicklungen und Techniken sich gerne vertraut machen. 
Die Weihnachtsfeier 2015 war der Anfang - für den Erfolg sind 
alle gefragt. 

Bekannte Schwiesower Bürgerinnen und Bürger

Fangen wir gleich an: Gemeinsam und miteinander (und nicht 
gegeneinander)! 

Text und Bilder: dda

Weihnachtsbaumverbrennen in Plaaz

Am Samstag, dem 23. Januar 2016, 
fand in Plaaz die alljährliche - man 
kann schon sagen traditionelle - Ver-
brennung der Weihnachtsbäume statt.
Damit begann für den Feuerwehrför-
derverein Plaaz e. V. das Arbeitsjahr 
2016.
Der Beginn der Veranstaltung war um 16:00 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus der Plaazer Freiwilligen Feuerwehr. Obwohl das Wetter 
zunächst schlechter wurde, fanden sich aber dennoch zahlreiche 
Gäste auch aus den Nachbarorten ein.
Der frisch gefallene Schnee erfreute besonders die kleinen Besu-
cher und animierte sie spontan zum Bau einiger Schneemänner 
und zu der einen oder anderen kleinen „Schneeballschlacht“.
Da uns der Winter in dieser Beziehung recht stiefmütterlich be-
handelt hatte, kann man die Freude der Kinder durchaus nach-
vollziehen und verstehen.
Um 17:30 Uhr, mit voranschreitender Dunkelheit, wurde dann 
der aufgeschichtete Holzstapel angezündet. Witterungsbedingt 
bereitete das einige Schwierigkeiten, die aber zur Freude der An-
wesenden überwunden wurden. 
Nachdem die Flammen dann endlich hell loderten, begaben sich die 
großen und kleinen Gäste mit ihren warmen und kalten Getränken 
in der Hand zum Feuer. Als das Feuer etwas heruntergebrannt war, 
wurde dann den Flammen durch die mitgebrachten oder zuvor 
eingesammelten Weihnachtsbäume „neue Nahrung“ gegeben.
Unsere Gäste wurden mit Bratwurst vom Grill, Soljanka und 
Pommes Frites bewirtet.
Auch die musikalische Umrahmung war gewährleistet. So wurde 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert, getanzt und gelacht.
Der Verein hat sich, wie schon aus dem Namen hervorgeht, die 
Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Plaaz zum Ziel gesetzt. Das 
betrifft die aktive wie auch die Jugendfeuerwehr, die gemeinsam 
mit der Feuerwehr Glasewitz unterhalten wird. Aber auch - ge-
wissermaßen als Nebeneffekt - soll die Förderung und Festigung 
der Dorfgemeinschaft erreicht werden. 
Unsere Veranstaltungen dienen nicht nur der allgemeinen Belu-
stigung, sondern sie sollen in erster Linie dazu genutzt werden, 
um neue Mitglieder zu werben oder Unterstützer und Sponsoren 
zu gewinnen. 

Peter „Paul“ Legler
Vorsitzender des Feuerwehr-Fördervereins Plaaz e. V.

Veranstaltungsplan des  
Feuerwehrfördervereins Plaaz e. V. 

für das Jahr 2016

12.03.2016 Frauentagsfeier für die Plaazer Frauen und die 
Frauen der Vereinsmitglieder

30.04.2016 Feuerwehrfamilienfest
 Mit Spiel und Spaß für Familienmannschaften. 

(Vater, Mutter Kind)
25.06.2016 Sommeranfangsfeuer

 Kuchenbasar  Dorffest
 (Der Termin steht noch nicht genau fest, wird 

aber rechtzeitig bekannt gegeben.)
29.10.2016 Herbstfeuer mit Lampionumzug durch das Dorf

Peter Legler
Vorsitzender des Feuerwehr-Fördervereins Plaaz e. V.
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Zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Gerber, Lüssow
Herrn Peter Keller, Gülzow

Zum 75. Geburtstag
Frau Christa Gläser, Karcheez
Frau Marianne Marquardt, Sarmstorf
Frau Käte Harm, Sarmstorf
Herrn Erich Kupsch, Bülower Burg

Zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Runge, Boldebuck
Frau Meta Benthien, Groß Tessin
Herrn Ulrich Braun, Reimershagen
Frau Marianne Zielke, Hägerfelde
Frau Jutta Kauer, Prüzen
Frau Karla Biermann, Tieplitz
Frau Ingeborg Heppner, Lohmen

Zum 85. Geburtstag
Herrn Friedrich Dobbertin, Lüssow
Frau Theresia Sommer, Gerdshagen
Herrn Rudolf Günther, Plaaz
Frau Paula Thiel, Prüzen 

Zum 90. Geburtstag
Herrn Josef Fielander, Mierendorf
Frau Herta Gläveke, Bülower Burg
Herrn Johann Kuppe, Lohmen

Zum 91. Geburtstag
Frau Ilse Wirth, Lohmen
Frau Herta Freitag, Zapkendorf
Frau Sophia Felden, Boldebuck

Zum 93. Geburtstag
Frau Irmgard Ziep, Lohmen

Liebe Jubilare des Monats März und der folgenden 
Monate des Jahres 2016, das Amt Güstrow-Land 
möchte auch Ihnen zu Ihrem Geburtstag herz-
liche Glückwünsche durch das Mitteilungsblatt 
aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht wün-
schen, bitten wir Sie um eine kurze schriftliche 
Mitteilung an das Amt Güstrow-Land, Einwoh-
nermeldeamt, Haselstr. 4, 18273 Güstrow, zwei 
Monate vor Ausgabe an die Redaktion. 

Wir gratulieren den Jubilaren des Monats Februar 2016

06.02.2016
18:00 Uhr Skat- und Rommé-Turnier
 im Gemeindezentrum, Einsatz: 7,00 EUR
 Anmeldung bitte bei Hans und Regina 

Schmuhl, Lindenstraße 6,
 18276 Glasewitz, Tel.: 038455 20065
24.02.2016
15:00 Uhr Spielenachmittag für Rentner
 im Gemeindezentrum
jeden Dienstag
15:45 Uhr  Treff der Sportgruppe Glasewitz
 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung von 

Edmund Jungerberg
jeden Donnerstag
18:30 Uhr Aerobic - ein leichtes Fitnessprogramm für 

jedermann verbunden mit Tanzschritten - im 
Gemeindesaal unter der Leitung von Ilona 
Helle

Information
Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 
werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt über 
eine große Küche. Entsprechendes Geschirr und Einrichtung sind 
vorhanden. 

Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeindesaals 
haben, wenden Sie sich bitte an Frau Pilz, Tel. 038455 20591.

Gemeinde Groß Schwiesow

13.02.2016
15:00 Uhr Spielenachmittag
 im Speicher Groß Schwiesow
 Kaffee, Kuchen und Getränke gegen Unko-

stenbeitrag.
 Voranmeldungen sind erwünscht bei:
 Frau Dahlke, 038453 20394
 Frau Bothe, 038453 20180
jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Line Dance
 im Speicher Groß Schwiesow

Vorankündigung
12.03.2016 Frauentagsfeier

Gemeinde Gülzow-Prüzen

04.02.2016
14:30 Uhr Frauentreff in Hägerfelde
 bei Frau Ernst
17.02.2016
14:30 Uhr Seniorennachmittag
 in Karcheez in der FFw

Kulturnachrichten Februar 2016 Wo ist wann was los?
Gemeinde Glasewitz
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18.02.2016
15:00 Uhr Kaffeenachmittag
 in Tieplitz in der Gaststätte
jeden Mittwoch
 im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, See-

str. 12
08:30 - 09:30 Uhr Seniorensport
16:30 - 17:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen von 3 bis 6 

Jahren
18:30 - 19:30 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis Prä-

vention

Gemeinde Gutow

08.02.2016
14:30 Uhr Seniorenfasching
 im Seniorenraum in der „Mühle“ 
jeden Dienstag
18:30 Uhr Fit mit Caro
 im Vereinshaus Ganschow
jeden Mittwoch
19:30 Uhr Line Dance
 im Vereinshaus Ganschow

Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen, Dorfstraße 23, 
Tel. 038458 20040

09.02.2016
19:00 - 22:00 Uhr Skat
 in der Touristinformation, Dorfstraße 12
18.02.2016
19:00 Uhr Plaudereien am Kamin
 Thema: „Unterwegs auf alten Landwegen 

um Lohmen“
 mit Manfred Soltwedel
23.02.2016
19:00 - 22:00 Uhr Skat
 in der Touristinformation, Dorfstraße 12
jeden Montag
14:00 - 16:00 Uhr „Teestunde“ 
 in der Touristinformation, Dorfstraße 12
19:00 Uhr  „Kunsttreff“: Seidenmalerei/Linolschnitt
jeden Dienstag
10:00 - 18:00 Uhr  „Töpferstube“ 
jeden Samstag
10:00 - 12:00 Uhr „Töpferstube“ 
 nur nach tel. Anmeldung unter 0172 3184019

Gewölbekeller/Lesestube
Besichtigung dienstags und samstags, sonst nach Vereinbarung 
über Touristinformation 038458 20040

Gemeinde Lüssow

03.02.2016
14:00 Uhr Kaffeenachmittag
12.02.2016
19:00 Uhr Skat
16.02.2016 Geburtstagsfrühstück
jeden Montag
ab 12:00 Uhr  Abgabe von Lebensmitteln durch die Gü-

strower Tafel, im Gemeindezentrum 
jeden Dienstag
18:00 - 20:00 Uhr  Line Dance
 im Club in Strenz
 Interessierte die Line Dance erlernen möch-

ten sind herzlich willkommen.
jeden 2. Mittwoch
14:00 Uhr  Seniorennachmittag,
 Ansprechpartner Frau Inge Briese, 
 im Gemeindezentrum

jeden 2. Donnerstag
19:00 Uhr  Rommé
 im Gemeindezentrum
jeden Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr OSPA-Mobil
19:30 Uhr Gymnastik, Bauch-Beine-Po, Yoga
 Ansprechpartner Frau Zander
 in der Sporthalle Lüssow

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und verfügt 
über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Einrichtung sind 
vorhanden. Wenn Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden 
Sie sich bitte an 
 Frau Verch Tel.: 03843 246886 oder 
 Herrn Graf  Tel.: 0152 01595581

Gemeinde Mistorf

10.02.2016
14:30 - 17:30 Uhr Tanz des Geselligkeits-Vereins Mistorf
 in der FFw Mistorf
 Interessenten sind willkommen!

Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
08.02.2016
14:00 - 16:00 Uhr Kaffee- und Spielenachmittag der Senioren
 immer vierzehntägig
22.02.2016
14:00 - 16:00 Uhr Kaffee- und Spielenachmittag der Senioren
 immer vierzehntägig

Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 
werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und verfügt über 
eine Küche und einen separaten Gastraum für 25 Personen. Ent-
sprechendes Geschirr und Einrichtung sind vorhanden. Wenn 
Sie Interesse an der Anmietung unseres Vereinshauses haben, 
wenden Sie sich bitte an Frau Kempa, Tel. 038453 20750 oder  
0173 2166594. www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com

Gemeinde Mühl Rosin

06.02.2016
14:00 Uhr Würfeln
 Grundschule Mühl Rosin
jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance
 in der Sporthalle Mühl Rosin
jeden Dienstag
 Mal- und Zeichenkurs
 Ansprechpartner Herr Tauscher, 
 Tel.: 03843 82437

Die Wandergruppe der Gemeinde trifft sich nach vorheriger 
Absprache, Ansprechpartner ist Frau Krebs (Tel.: 0174 4295315)

Anfragen zur Sporthallennutzung bitte an A. Hintze unter 
Tel.: 03843 82625 oder 03843 245211 richten.

In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehl-
rosin.de können Hinweise auf weitere Aktivitäten in der Ge-
meinde entnommen werden.

Gemeinde Plaaz

Vorankündigung
12.03.2016 Frauentagsfeier des Feuerwehr Förderver-

eins Plaaz e. V. 
 für die Plaazer Frauen und die Frauen der 

Vereinsmitglieder
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Gemeinde Reimershagen

jeden Montag
14:00 - 16:00 Uhr Bücherei geöffnet

Gemeinde Zehna

jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Tischtennis ab 18 Jahre
 in der Turnhalle
jeden Donnerstag
18:30 - 19:30 Uhr Übungsabend, Frauensport für Jung und Alt 
 Asp.: Frau Gemske

Gottesdiensttermine Februar 2016

Ev.-luth. Kirchgemeinde Tarnow mit Witzin

07. Februar, So.
10:00 Uhr in Witzin Gottesdienst 
10. Februar, Mi.
14:30 Uhr in Tarnow Gemeindenachmittag
11. Februar, Do.
10:00 Uhr in Tarnow Kindertag
12. Februar, Fr.
10:00 Uhr  in Tarnow Kindertag
14. Februar, So.
10:00 Uhr in Witzin Gottesdienst
14:00 Uhr in Tarnow Gottesdienst
18. Februar, Do.
14:30 Uhr in Witzin Seniorenkreis 60 plus
20. Februar, Sa.
09:30 - in Tarnow Kinderkirche
12:00 Uhr
21. Februar, So.
10:00 Uhr in Witzin Gottesdienst
28. Februar, So.
09:00 Uhr in Dreetz Gottesdienst
10:00 Uhr in Tarnow Gottesdienst
02. März, Mi.
19:00 Uhr in Tarnow Passionsandacht der Region

Ev.-luth. Kirchgemeinde Lohmen

07. Februar, So.
10:00 Uhr in Lohmen Gottesdienst
14. Februar, So.
09:00 Uhr in Kirch Kogel Gottesdienst
10:30 Uhr  in Kirch Rosin Gottesdienst
21. Februar, So.
10:00 Uhr  in Lohmen Gottesdienst
28. Februar, So.
09:00 Uhr in Bellin Gottesdienst
10:30 Uhr in Badendiek Gottesdienst

In der kalten Jahreszeit finden unsere Gottesdienste in den Win-
terkirchen vor Ort statt!

Am 26. Februar beginnt die Kinosaison in unserer Kirchgemeinde. 
Ab 19:00 Uhr treffen wir uns im „Neuen Haus“ in der Dorfstraße 
45 in Zehna. Der Eintritt ist frei! Kommt vorbei!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

MARIO
WINTER
Telefon: 0171/9 71 57 38
m.winter@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA
KÖPP
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Schnell und auf einen Blick den richtigen Ansprechpartner

Von A - Z 
Ihre Firmen 

vor Ort

DIENSTLEISTUNGS- & SERVICE-UNTERNEHMEN
BAUEN & WOHNEN

ESSEN & TRINKEN

FAHRZEUGE ALLER ART 
& ZUBEHÖR

VERSICHERUNGEN & 
FINANZEN

BRANCHEdirektSie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2016
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen- 
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

ACHTUNG!
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  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)
persönlich und individuell für Sie da

Mühlenstraße 2  Bahnhofsplatz 3
18273 Güstrow  18292 Krakow am See
Tel.: (03843) 72 87 316    Tel.: (038457) 78 95 44

 

www.wittich.de

TRAUER anZEIGEN

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf, 

die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen. 

Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. –  

Nur du bist fortgegangen – du bist nun frei, 

unsere Tränen wünschen dir Glück.

Goethe

Wenn die Kraft versiegt,

die Sonne nicht mehr wärmt,

der Schmerz das Lächeln einholt,

dann ist der ewige Friede eine Erlösung.
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Wichtige Information!
Bei den vorliegenden Seiten handelt es sich um 

ein  Muster.
Die spätere Veröffentlichung in der Zeitung
kann layouttechnisch sowie inhaltlich hiervon
abweichen bzw. variieren.
Anzeigenplatzierungen neben bestimmten
Texten oder Fotos werden nicht gewährleistet.

 Anzeige
90 x 95 mm

€

 Anzeige
90 x 85 mm

€

Gesund ernähren
und viel Bewegung 
Typ-2-Diabetes galt früher als Al-
terskrankheit, betrifft inzwischen 
aber auch immer mehr jüngere 
Menschen und sogar Kinder. Im 
Unterschied zum Typ-1-Diabetes, 
einer Autoimmunerkrankung, 
bei der die Insulin produzieren-
den Zellen der Bauchspeichel-
drüse zerstört werden, hängt der 
Typ-2-Diabetes vor allem mit der 
westlichen Lebensweise zusam-
men: sitzende Beschäftigungen, 
auch in der Freizeit wenig Bewe-
gung und reichlich kalorienhal-
tiges Essen. Aufgrund der mög-
lichen schwerwiegenden Folgen 
sollte man ein besonderes Au-
genmerk auf die Prävention le-
gen. Um der Entstehung der Er-
krankung vorzubeugen, sind vor 
allem die Vermeidung von Über-
gewicht und regelmäßige Bewe-

gung angesagt. Dafür müssen 
keine strengen Diätpläne einge-
halten werden, sondern es gelten 
die allgemeinen Empfehlungen 
für eine gesunde, kalorienbe-
wusste Ernährung - viel Obst und 
Gemüse, dazu Vollkornprodukte, 
Fisch, Milchprodukte und mage-
res Fleisch, nur wenig Weißmehl, 
Zucker und Fett.  Daneben ist Be-
wegung sehr wichtig: Pro Woche 
sollte man mindestens dreimal 
30 Minuten in Schwung kom-
men. Dabei sind keine Höchstleis-
tungen erforderlich - strammes 
Spazierengehen ist meist ausrei-
chend. Durch die körperliche Ak-
tivität können die Muskelzellen 
wieder vermehrt Zucker aus dem 
Blut aufnehmen, wodurch die In-
sulinresistenz abnimmt und der 
Blutzucker gesenkt werden kann.

Burn-Out,
was ist das eigentlich? 
Burn-Out ist heutzutage ein po-
pulärer Begriff, der noch vor ein 
paar Jahren bloß gelegentlich zu 
hören war. Erkrankte sind sehr oft 
für einen langen Zeitabschnitt 
keineswegs mehr in der Positi-
on, ihrer Beschäftigung nachzu-
kommen und leiden unter einem 
ständigen Umstand der Abge-
schlagenheit. Betroffen sind sehr 
häufi g Personen, die sich nicht 
allein um sich selber kümmern, 
stattdessen hilfsbereit sind, mo-
tiviert und besonders pfl ichtbe-
wusst. Immer mehr sind berufl i-
che Belastungen, der Plan, Kinder 
zu bekommen, die Versorgung 
der Kinder, ein geplanter Haus-
bau oder aber auch die Besorg-
nis um Verwandte der Schlüssel-
reiz dieser psychischen Krankheit.
Wer über einen ausreichenden 
Zeitraum besonders starke Belas-
tungen, körperlich, gedanklich 
oder emotional, erleben muss 
und nicht mehr an Besserung 
glauben kann, läuft Gefahr, an 
Burnout zu erkranken.
Das Krankheitsbild startet sehr oft 
mit einer tiefen Entzückung und 
Wohlgefallen bis hin zu vollstän-
digem Desinteresse, Antriebs-
losigkeit und tiefen Depressio-
nen. Oft bemerkt der Betroffene 
erst nach vielen Jahren, dass et-
was mit ihm nicht in Ordnung 
ist. Ohne Beistand gelingt es 
den meisten Erkrankten meistens 
nicht, ihre Situation zu durchbli-
cken und zu ändern. 
Oftmals wird Burnout mit An-
tidepressiva behandelt. Die ha-

ben allerdings eine Menge von 
Nebenwirkungen, so dass immer 
mehr Naturmittel und Pfl anzen-
stoffe angewandt werden. Ein 
Schlüssel zum Triumph in der 
Burn-Out-Behandlung kann häu-
fi g sein, die Lebensgewohnhei-
ten zu wechseln. Um Nervosität 
und Aggressivität zu reduzieren, 
könnte regelmäßiges Training 
dienlich sein. Stress zu vermei-
den und bewusster zu leben, das 
klingt für jedermann vernünftig, 
aber für Burnout-Betroffene trifft 
es ganz besonders zu. Wer reich-
lich Hochprozentiges trinkt und 
ein starker Zigarettenraucher ist, 
kann durch Verzicht auf diese Ge-
nussmittel auch dazu beitragen, 
die Belastungen für den Körper 
zu verringern.
Stressfaktoren zu eliminieren 
oder in ihrer Auswirkung einzu-
schränken, ist oft Teil einer erfolg-
reichen Burn-Out-Behandlung. 
Dazu gehört zunächst einmal, 
ebendiese Anzeichen zu ermit-
teln. Oft muss man sich genauso 
darüber im Klaren sein, dass jede 
Persönlichkeit in ihrer Belastbar-
keit Grenzen hat.
Wer vielleicht aus eigenem Ehr-
geiz, oder weil der Vorgesetzte 
Druck ausübt, oft an seine Belast-
barkeitsgrenzen und selbst hierü-
ber hinaus geht, hat ein höheres 
Risiko, an Burn-Out zu erkranken. 
Oft wird deswegen im Rahmen 
der Burn-Out-Behandlung dazu 
geraten, bewusst Pausen und 
Entspannungsphasen in den All-
tag einzubauen.

Steuern & 
Finanzen§

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz

StB Dr. Niklas Blanck

Hardy Meyer, kfm. Ltg.

Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow

StB in Annette Kellner

StB in Martina Bremer

Tel.: 038461 - 2631

Unsere Leistungen:

• Baulohn
• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Steuerliche Gestaltung der

Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:

• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung

Sigrid Biegel
18273 Güstrow
Wachsbleichenstr. 11
Tel. 0381 643-6506
sbiegel@ospa.de

Illegale Internetnutzung durch Kinder 
Nutzen minderjährige Kinder das Internet ihrer Eltern illegal, haften die Er-
wachsenen nicht unbedingt. Voraussetzung ist, dass die Eltern ihrem Kind 
illegale Internetaktivitäten mündlich verboten haben. Hat das Kind dieses 
Verbot anerkannt und wurde von den Eltern die Einhaltung bestätigt, haften 
die Eltern nicht. In welchem Umfang die Prüf- und Kontrollpflicht letztlich 
ausfällt, richtet sich an der „Vorhersehbarkeit des schädigenden Verhaltens“ 
des Kindes. Das hängt in erster Linie von dessen Eigenheiten ab und davon, 
inwieweit es Regeln und Verbote befolgt (I ZR 74/12). Eltern müssen also 
immer individuell nach dem Alter des Kindes und dessen Einsichtsfähigkeit 
Regeln aufstellen und für eine angemessene Überwachung sorgen. Je jünger 
das Kind, desto strenger sollte die Kontrolle der Eltern sein. Hingegen ist die 
Belehrung und Überwachung eines volljährigen Kindes nicht notwendig, da 
einerseits von einem familiären Vertrauensverhältnis und andererseits von 
der Eigenverantwortlichkeit Volljähriger ausgegangen wird. In diesem Fall 
haften nicht die Eltern als Anschlussinhaber, sondern es haftet das volljährige 
Kind als Internetnutzer. Um eine irrtümliche Haftung auszuschließen, sollte 
jeder Inhaber eines Internetanschlusses sicherstellen, dass ihm alle Nutzer 
bekannt sind, und dass er diese auch darüber belehrt hat, illegale Aktivitäten 
zu unterlassen. Schließlich tut er gut daran, dafür zu sorgen, den Anschluss 
ausreichend gegen unbefugte Nutzung selbst zu schützen.

Foto: red

Beweglichkeit und Gleichgewicht 
Für Kinder wie für Senioren ist auch das „Balance-pad Elite“ eine gute 
Sache. Denn es kommt auch zum Einsatz, um den Gleichgewichtssinn 
zu stärken. Auf www.bebalanced.net steht das Trainingshandbuch „Eine 
Woche im Gleichgewicht“ zum Download zur Verfügung, das für jeden 
Wochentag neue Herausforderungen bereithält. Von der „Aktion Ge-
sunder Rücken e.V.“ wurden Pads und Matten mit dem AGR-Gütesiegel 
ausgezeichnet: Sie ermöglichen ein Training mit größtmöglichem Ef-
fekt. Dank ihrer speziellen Oberflächenstruktur und der verwendeten 
Schäumtechnik sind sie - genau wie die Pads - rutschfest. Und weil 
die Matten immer flach am Boden liegen, entstehen keine Stolperfal-
len. Umfassende Informationen über diese Gymnastikmatten gibt es 
auf www.airex-mats.com. Die Matten sind in den chicen Farbtönen 
Schiefer, Platin und Terra sowie in knalligem Pink und kräftigem Kiwi 
zu haben.
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Hiermit lade ich alle Mitglieder recht herzlich zur 
Mitgliederversammlung 

wann:  21.03.2016
Uhrzeit:  10.00 Uhr     
wo:  Gemeindesaal Glasewitz

ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung
6. Jagdverpachtung/Jagdpachtangelegenheiten
7. Sonstiges

Jagdpachtanträge  sind im geschlossenen Umschlag unter 
Verwendungszweck  „Jagdpacht“ bis 18. März 2016 zu richten
an: Dieter Passow, Diekhofer Chaussee 7, 18299 Diekhof

Dieter Passow
Vorsitzender

Mitgliederversammlung der
 Jagdgenossenschaft Glasewitz

FACHKOMPETENZ

Wir helfen Ihnen!

IHRE FACHLEUTE 

AUS DER REGION 

STEHEN IHNEN MIT 

IHREN LEISTUNGEN 

GERNE MIT RAT UND 

TAT ZUR SEITE! 

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de



Nr. 02/2016 – 19 – Güstrow-Land

Der neue Kia Sportage
Feiern Sie mit uns den neuen Kia Sportage. Mit vielen 
Ausstattungshighlights, wegweisenden Technologien, 
neuen kraftvollen Motoren und zahlreichen Assistenz-
systemen. Lernen Sie den neuen Kia Sportage kennen - 
am besten bei einer ausgiebigen Probefahrt.

aktuellaktuell
Auto

Fotos: Guenter Hamich_pixelio.de

Bevor der Batterie der Saft ausgeht 
Frühmorgens an einem kalten Wintertag, man ist ohnehin spät dran auf 
dem Weg zur Arbeit. Doch beim Drehen des Zündschlüssels ist außer ei-
nem zaghaften „Klack“ nicht viel zu hören, der Pannendienst muss her. Der 
häufigste Grund für derartigen Verdruss ist eine Batterie, die schlapp macht.
Gut jede dritte Panne ist auf eine defekte oder entladene Batterie zurückzu-
führen - das bedeutet Platz eins in der ADAC-Pannenstatistik.
Dabei ließe sich mancher Ausfall verhindern, etwa durch einen regelmäßi-
gen Batteriecheck in der Werkstatt.
Autofahrer können dazu beitragen, die Lebensdauer der Fahrzeugbatterie 
deutlich zu verlängern. Hier die wichtigsten Tipps der Bosch-Experten:
-  Regelmäßig Spannung, Ladezustand und Startkraft der Batterie sowie 

Stromverlust im Auto überprüfen lassen.
-  Mindestens zweimal jährlich eine Batterieinspektion durchführen lassen.
-  Batterien sauber und trocken halten.
-  Batterie gut im Batteriefach befestigen, Pole einfetten und Klemmen stabil 

festziehen.
-  Tiefentladung, etwa durch eingeschaltete Fahrzeugbeleuchtung, vermei-

den.
-  Beim Starten die Kupplung gut durchdrücken.
-  Alle unnötigen Stromverbraucher wie Radio, Klimaa nlage und Heizung 

vor dem Starten ausschalten.
-  Nach längerem Stillstand Batterie ausbauen und an ein Ladegerät an-

schließen.

Foto: : djd/Robert Bosch GmbH

Reinigung und Pflegekur 
Der Wiederverkaufswert eines Gebrauchtfahrzeugs hängt neben dem Alter, 
der Kilometerleistung und einer einwandfreien Technik vor allem von der Op-
tik ab. Mit einer fachmännischen Fahrzeugreinigung (Aufbereitung) lässt sich 
der Verkaufswert steigern. 
„Gebrauchte“ gibt es wie Sand am Meer. Entsprechend schwierig gestaltet 
sich deshalb häufig der Verkauf. Der Privatmann kann oftmals froh sein, sein 
Fahrzeug überhaupt an den Mann oder die Frau zu bringen. Dennoch gibt es 
Möglichkeiten, einen vernünftigen Preis für den gebrauchten Wagen zu erzie-
len. Besonders wichtig ist dabei das Erscheinungsbild des Fahrzeugs. Deshalb 
ist es sinnvoll, das Auto vor dem Verkauf in einem Fachbetrieb für Fahrzeug-
reinigung säubern und aufbereiten zu lassen.
Auf die Fahrzeugreinigung spezialisierte Unternehmen befreien das Auto vom 
Grobschmutz, von Teerflecken und den auf Glas und Lack befindlichen Auf-
klebern. Nach der fachlich korrekten Aufbereitung strahlen Lack und Alufel-
gen fast wieder wie neu. Stoffpolster, Ledersitze und auch der Fahrzeughim-
mel, der besonders in Fahrzeugen, die im Besitz eines Rauchers waren, stark 
in Mitleidenschaft gezogen wurde, werden fachmännisch gesäubert. Wer den 
Wert eines Fahrzeugs lange erhalten möchte, gönnt seinem Fahrzeug regel-
mäßig eine solche Reinigungs- und Pflegekur.
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„Privater Hausputz mit 

Beteiligung des Finanzamtes“

Lassen Sie jetzt Ihre Fenster putzen -
bis zu 100 % steuerlich absetzbar

... Ihr Partner in 

allen Reinigungsfragen

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de
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Mit Sicherheit ein gutes Gefühl  - 
 Haustürfüllungen mit elektronischer 
 Überwachung bieten mehr Schutz

(epr) Was früher der falsche Stadtwerker war, ist heute immer öfter die 
Schwangere, die an der Tür klingelt und um ein Glas Wasser bittet. Ist die 
Frau erst einmal im Haus, nutzt eine zweite Person die Gelegenheit, um 
ebenfalls einzudringen und – notfalls mit Gewalt – Beute zu machen. Schutz 
und mehr Komfort bietet hier eine elektronische Überwachung des Ein-
gangsbereiches durch die Haustürfüllungen von Rodenberg. Hinter den at-
traktiven Tür-Optiken steckt mit Türsprechanlage, Videokamera und Klingel 
mit Namensschild modernste Technik. Hinter der Kommunikationseinheit 
T11 verbirgt sich eine Gegensprechanlage, deren Mikrofon, Lautsprecher 
und Klingeltaster außen harmonisch in das Design der Haustür eingepasst 
sind. Die innere Sprech-
stelle zum Freisprechen 
mit Türöffnungstaster ist 
als Aufputz-Gerät in Weiß 
erhältlich und für mehrere 
Teilnehmer lieferbar. Das 
Modell T12 verfügt über 
dieselbe Ausstattung sowie 
zusätzlich über eine Video-
übertragung. Die elektroni-
sche Überwachung kann in 
die Haustürfront integriert 
oder in das Seitenteil ein-
gebaut werden. Erhältlich 
sind die Haustürfüllungen 
in allen RAL-Farben und 
Dekorfolien im Fachhandel. 
Mehr unter www.homepla-
za.de sowie unter www.ro-
denberg.ag.


